
Vor dieser Maturaarbeit war das Ereignis des Mythen-
brandes bei Schwyz praktisch nicht aufgearbeitet. Aus
diesem Grund setzte sich diese Arbeit zum Ziel, das
Ereignis des Mythenbrandes umfassend zu beschreiben.
Es sollte herausgefunden werden, wann und was passiert
ist und wer beim Bewältigen dieser Katastrophe eine
tragende Rolle spielte. Angestrebt wurde zudem ein
besonderer Fokus auf die Munizipalität Schwyz und
gewisse Schlüsselpersonen.

Um neue Erkenntnisse über den Mythenbrand von 1800
zu gewinnen, war die Methode des Transkribierens
essenziell. Die Transkription der 194 Quellendoku-
mente erfolgte mit Hilfe der Transkribierungssoftware
Transkribus. Anhand der transkribierten Texte konnte
ich dann alle Dokumente zusammenfassen und inven-
tarisieren. Aus dieser Inventarisierung erhielt ich fast
alle benötigten Informationen für diese Maturaarbeit.

Die erste Aufarbeitung des 
Mythenbrandes im August 1800

Jonas Zeindler, Kantonsschule Kollegium Schwyz

Fragestellung Methode

- Dauer: 12.8.1800 bis 24.8.1800
- Verursacher: Joseph und Dominik Tschümperlin
- Löschstrategien: Abholzung, Barrikaden, Gräben
- Lokalisation: v. a. am Kleinen Mythen bei Schwyz
- Schaden: CHF 3’119 (heute ca. CHF 2'500'000)
- Hilfeleistung: 1’289 zugesandte Hilfskräfte
- Mediales Echo: Artikel in der NZZ und der

Zürcherischen Freitagszeitung
- Stich des Mythenbrandes: graphische Darstellung 

des Ereignisses

Der Mythenbrand: Was, wann, wie und wo?

Organisation und Logistik

1 Verwaltungsorgan der Gemeinde Schwyz in der Zeit der Helvetischen Republik

Fazit

- Munizipalität1 Schwyz: Die Munizipalität organisier-
te Löschkräfte von aussen und Lebensmittel. Sie
übernahm zusätzlich die lokale Koordination von
Löschkräften und von beschafften Lebensmitteln.

- Schlüsselpersonen: Diverse Schlüsselpersonen
stechen in den Dokumenten heraus, vor allem in
Bezug auf die lokale Koordination.

Der Mythenbrand stellte eine erhebliche Belastungs-
probe für die junge Munizipalität Schwyz dar. Hervorzu-
heben sind besonders die umfangreiche Logistik und
Organisation, die zur Bewältigung dieses zwölftägigen
Waldbrands nötig war. Es stellte sich auch heraus, dass
die Hilfeleistung sehr ungleich erfolgte: Aus gewissen
Gemeinden bzw. Kantonen kamen viel grosszügigere
Hilfeleistungen als aus anderen Gegenden.
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